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Liebe Kolleginnen des DÄB, liebe Interessierte, 
 
bereits seit Januar sind wir als Vorstand der Regionalgruppe Hamburg im regen 
Austausch über Pläne, Aufgaben und anstehende Regionalgruppentreffen. Wir haben 
verschiedenste Ideen und möchten mit unseren Veranstaltungen möglichst viele von 
Ihnen ansprechen. Ebenso haben wir mit unserer angekündigten Telefonaktion 
begonnen und einige von Ihnen bereits persönlich kontaktiert, um im direkten Austausch 
zu erfahren, was die Hamburger Kolleginnen bewegt und was Ihr persönlicher Wunsch 
an den DÄB bzw. uns als Regionalgruppe ist. 
 
Wir sind erfreut positives Feedback für unsere Aktivitäten zu bekommen und auch unser 
Newsletter im neuen „Look“ scheint bei Ihnen gut anzukommen. 
 
Guten Anklang fand der Vortrag von Frau von der Heide beim letzten 
Regionalgruppentreffen. Die rege Teilnahme zeigte, dass das Thema „Schwanger, was 
nun“ angesichts stetig steigender Zahlen an Medizinerinnen hochaktuell ist und 
besondere Vorausplanung erforderlich macht. Wir freuen uns, dass wir für diese 
Veranstaltung Fortbildungspunkte beantragen konnten, was auch für die kommenden 
Vorträge geplant ist. 
 
Für unser nächstes Regionalgruppentreffen (dieses Mal wieder im Landesfrauenrat!)  
am 19.06.2019 werden wir die Reihe –Chefärztinnen stellen sich vor- fortsetzen.  
 

Chirurgin werden-Chirurgin sein.  
Über Hürden und Hilfreiches auf dem beruflichen Weg als Chirurgin.  

 
Frau Dr. med. Gebhardt, Chefärztin in der Klinik Fleetinsel  wird auch noch von ihrem 
Spezialgebiet der venösen Malformationen berichten. 
Im Anschluss wollen wir eine im Rahmen einer kurzen Mitgliederversammlung Fragen, 
die die Regionalgruppe betreffen besprechen und ggf. auch abstimmen. 
 

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben wenden Sie sich gerne an uns 
Herzliche Grüße vom Vorstand der Regionalgruppe 

 
Dr. Ruth Spitzer, Dr. Annika Schröder und Dr. Verena Heidenreich 

Deutscher Ärztinnenbund – Regionalgruppe Hamburg  
hamburg@aerztinnenbund.de 

News & Termine 

> vom DÄB 

>  für Ärztinnen 

>  aus der Region 

19.06.2019   19.30 Uhr 

> Regionalgruppentreffen  

Chefärztinnen stellen sich 

vor 

mit Fr Dr. med. Chr. Gebhardt  

Klinik Fleetinsel Hamburg 

Im Anschluss: 

Mitgliederversammlung 

Ort:  Landesfrauenrat   

Grindelallee 43, Innenhof re 

 20146 Hamburg 

25.07. - 28.07.2019 

>   100 jähriges Jubiläum der 

Medical Women’s 

International Assocation 

In Brooklyn, New York 

Kongress Flyer > hier klicken 

 
17.-20.10.2019 

>  „Wir mischen uns ein – 

in Berufs- und 

Gesundheitspolitik!“ 

36. Kongress des  Deutschen 

Ärztinnenbundes e.V. 

in Erfurt 

www.aerztinnenbund.de 

 

Mai 2019 

https://mwia.net/wp-content/uploads/2018/05/MWIA_Save_the_Date_Flyer.pdf
file:///C:/Users/Annika/AppData/Local/Temp/www.aerztinnenbund.de


 
 

Buchpräsentation – Vertreibung aus Hamburg. Die Ärztin RAHEL Liebeschütz-Plaut 
Dr. med. Doris Fischer-Radizi, Autorin und DÄB Mitglied 
Donnerstag, 06.06.2019, 18:30, Hörsaal Medizinhistorisches Museum, UKE 
 

RAHEL Liebeschütz-Plaut war 1923 die erste habilitierte Ärztin an der Medizinischen 
Fakultät in Hamburg und dritte habilitierte Ärztin überhaupt in Deutschland. 1933 verlor 
sie wie die anderen jüdischen Dozenten ihrer Lehrbefugnis und emigrierte 1938 mit ihrer 
Familie nach England. Für ihre Enkelkinder hat sie ihre Erinnerungen über die Zeit von 
1932 bis 1938 aufgeschrieben. Sie beschreibt darin sehr genau die Mechanismen der 
zunehmende Entrechtung und Isolierung der deutschen Juden aus ihrer Perspektive, den 
Ausschluss aus qualifizierten Berufen, die Abkehr von Freunden, die Anhänger der 
Nationalsozialisten werden. Genauso berichtet sie von den nichtjüdischen Freunden, die 
ihnen geholfen hatten. Gleichzeitig gibt ihr Bericht einen Einblick in das Leben einer 
gebildeten jüdischen Familie in Hamburg. Ihren Erinnerungen ist eine Biografie 
vorangestellt und in einem weiteren Beitrag wird ihre wissenschaftliche Arbeit im 
Kontext der Zeit erläutert.  
Im Medizinhistorischen Museum wird ihr in einem neu gestalten Raum  ein Platz 
eingerichtet, der vor der Präsentation des Buches besichtigt werden kann. 
 

 
 
 
 

 
Rückblick auf vergangene Termine der Regionalgruppe Hamburg 
 

Schwanger, was nun? 
Vortrag mit Frau Frauke von der Heide, 
Gleichstellungsbeauftragte am UKE  
am 27.3.19 in der Ärztekammer. 
 
 

 
WNL (Women’s Networking Lounge) 
Ziel der WNL ist es Frauen aus allen Bereichen des Gesundheitssektors zu vernetzen.  
Das nächste Event in Hamburg wird am  

5.6.2019 mit Dani Parthum  - „Frauen können Geld – und wie!“ 

Ein Blick auf Ihre Homepage lohnt sich. Der Abend soll Frauen Mut machen sich 
selbstbewußt und clever um ihre Finanzen zu kümmern und dieses Feld nicht nur den 
Männern zu überlassen. 
Mitglieder des DÄB erhalten bei Anmeldung zu der Veranstaltung eine Ermäßigung .  
Sie können  sich auch noch kurzfristig Anmelden:  
www.womensnetworkinglounge.de/events 

 

 

 

Mentorinnen gesucht!!!  
 

Für das Mentorinnen Netzwerk 

des DÄB brauchen wir 

Kolleginnen, die sich als 

Mentorin zur Verfügung 

stellen. Was beinhaltet das? 

Interesse?   

Siehe Anhänge und Fragen 

gerne an:     

Mentorinnennetzwerk@ 

aerztinnenbund.de 

 

Frau von der Heide gelang es, einen umfassenden Einblick in die Familienplanung 

als Ärztin zu gewähren. Viele Informationen waren auch für die niedergelassenen 

Kolleginnen im Hinblick auf schwangere Praxismitarbeiterinnen interessant. 

Neben einem Überblick zum aktuellen Mutterschutzgesetz sowie Elternzeit und 

Elterngeld wurde insbesondere das Thema „Beschäftigungsverbot“ kontrovers 

diskutiert: hat der Arbeitgeber für eine Schwangere keinen gesetzeskonformen 

Arbeitsplatz, so kann er dieses erteilen. Dies bedeutet für viele Kolleginnen, die 

sich während der Schwangerschaft fit und arbeitstauglich fühlen jedoch auch 

einen Verlust an Weiterbildungszeit. Entscheidend ist sowohl für die 

Schwangerschaft als auch die Zeit des beruflichen Wiedereinstiegs der 

persönliche Kontakt mit der Führungskraft, um gemeinsam individuelle Lösungen 

für die Weiterbildung zu finden. Auch hier lenkten die anwesenden Kolleginnen 

kritisch ein: es gäbe weiterhin Chefärzte bei denen man sich mit dem Thema 

Schwangerschaft oder Teilzeit direkt ins „Aus“ katapultiere. 

Erfreulich ist, dass der Staat neue finanzielle Anreize geschaffen hat, wenn beide 

Elternteile in Teilzeit arbeiten. Elternzeit und Teilzeittätigkeit ist nicht allein 

Thema von Ärztinnen, im Sinne der Gleichberechtigung sind Kliniken aufgefordert, 

Arbeitszeitmodelle zu hinterfragen und so zu verändern, dass für alle Beteiligten 

die Vereinbarkeit von Familie und Beruf möglich wird! 

www.uke.de/mdizinhistorisc

hes-museum > hier klicken 

http://www.womensnetworkinglounge.de/events
http://www.uke.de/mdizinhistorisches
http://www.uke.de/mdizinhistorisches
https://www.uke.de/kliniken-institute/institute/geschichte-und-ethik-der-medizin/medizinhistorisches-museum/index.html

